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(54)  Rollenrotationsdruckmaschine 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Rollenrotations- 
druckmaschine  (1)  zum  alternativen  Bedrucken  einer 
einzelnen  Bahn  (10)  in  einer  Schön-  und  Widerdruck- 
Betriebsart  oder  einer  ersten  und  einer  zweiten  Bahn 
(6,  8)  in  einer  Schöndruck-Betriebsart.  Diese  Druckma- 
schine  (1)  umfaßt  einen  ersten  Gegendruckzylinder 
(16)  mit  einer  Vielzahl  von  Gummituchzylindern  (22a, 
22b,  22c,  22d)  und  einer  zugehörigen  Vielzahl  von  Plat- 
tenzylindern  (24a,  24b,  24c,  24d),  die  um  dessen 
Umfang  herum  angeordnet  sind.  Ein  sich  neben  dem 
ersten  Gegendruckzylinder  (16)  befindlicher  zweiter 
Gegendruckzylinder  (18)  weist  ebenfalls  eine  Vielzahl 
von  Gummituchzylindern  (28a,  28b,  28c,  28d)  und  eine 
zugehörige  Vielzahl  von  Platterzylindern  (30a,  30b,  30c, 

30d)  auf,  die  um  dessen  Umfang  herum  angeordnet 
sind.  In  der  Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  wird  die 
einzelne  Bahn  (10)  über  den  ersten  Gegendruckzylin- 
der  (16)  geführt,  um  auf  ihrer  ersten  Seite  (10a) 
bedruckt  zu  werden,  und  dann  durch  einen  Spalt  (20) 
zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Druckzylinder  (16, 
18)  zum  zweiten  Gegendruckzylinder  (18)  geführt,  um 
auf  ihrer  zweiten  Seite  (10b)  bedruckt  zu  werden.  In  der 
Schöndruck-Betriebsart  wird  die  erste  Bahn  (6)  über 
den  ersten  Gegendruckzylinder  (16)  und  die  zweite 
Bahn  (8)  über  den  zweiten  Gegendruckzylinder  (18) 
geführt. 

Fig.l 
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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Rollen- 
rotationsdruckmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1.  s 
[0002]  Auf  dem  Gebiet  der  heutigen  Rollenrotations- 
druckmaschinen,  mit  denen  Erzeugnisse  mit  einem 
hohen  Anspruch  an  die  Bildqualität,  wie  z.  B.  Zeitschrif- 
ten,  Brochüren  und  Reklame,  etc.,  gedruckt  werden, 
besteht  die  Tendenz,  in  zunehmendem  Maße  Druckma-  10 
schinen  von  kompakter  Konstruktion  einzusetzen; 
zugleich  ist  jedoch  eine  weitere  Steigerung  der  Produk- 
tivität  oder  Maschinengeschwindigkeit  und  der  Qualität 
der  Druckprodukte  gewünscht.  Außerdem  besteht  der 
Wunsch  nach  einer  flexibleren  Ausgestaltung  einer  is 
Druckmaschine,  so  daß  es  besonders  bei  Kleinauflagen 
im  Mehrfarbendruck  möglich  ist,  eine  größere  Anzahl 
unterschiedlicher  Druckarbeiten  mit  ein  und  derselben 
Druckmaschine  auszuführen  und  somit  der  wachsen- 
den  Verschiedenheit  der  Druckprodukte  und  einer  rück-  20 
läufigen  durchschnittlichen  Anzahl  der  Exemplare  der 
jeweiligen  Druckauftäge  Rechnung  zu  tragen. 
[0003]  In  der  Praxis  ist  es  jedoch  oft  erforderlich,  eine 
erste  Druckarbeit  in  der  Schön-  und  Widerdruck- 
Betriebsart  auszuführen,  in  der  beide  Seiten  einer  lau-  25 
fenden  Bahn  mit  unterschiedlichen  mehrfarbigen  Bil- 
dern  gleichzeitig  bedruckt  werden,  und  danach  eine 
Druckarbeit  in  Hochgeschwindigkeit  in  der  Schöndruck- 
Betriebsart  auszuführen,  in  der  nur  eine  Seite  einer 
Papierbahn  mit  einem  mehrfarbigen  Bild  bedruckt  wird.  30 
[0004]  US  5,136,942  offenbart  eine  Druckmaschine 
für  das  Drucken  von  Banknoten,  in  der  eine  Bahn  um 
einen  ersten  Druckzylinder  geführt  und  auf  der  ersten 
Seite  mit  einem  ersten  mehrfarbigen  Bild  bedruckt  wird 
und  dann  um  einen  sich  neben  dem  ersten  Druckzylin-  35 
der  befindlichen  zweiten  Druckzylinder  geführt  und  auf 
der  zweiten  Seite  mit  einem  mehrfarbigen  Bild  bedruckt 
wird.  Mit  dieser  Barknoten-Druckmaschine  ist  es  nicht 
möglich,  zwei  mehrfarbige  Bilder  auf  zwei  gleichzeitig 
durch  die  Druckmaschine  laufende  Bahnen  zu  drucken.  40 
[0005]  EP  0  132  858  beschreibt  eine  Druckmaschine 
mit  einem  Gummu/Gummi-Druckwerk  zum  Drucken 
von  Banknoten.  Das  Druckwerk  weist  einen  ersten  und 
einen  zweiten  abstellbaren  Gummituchzylinder  auf, 
wobei  jeder  der  Gummituchzylinder  mit  vier  Plattenzy-  45 
lindern  in  Kontakt  steht  und  nacheinander  vier  Bilder 
verschiedener  Farben  direkt  auf  jeden  Gummituchzylin- 
der  bringt,  um  ein  vollständiges  erstes  und  zweites 
mehrfarbiges  Bild  auf  jedem  Gummituchzylinder  zu 
erzeugen.  Durch  Anstellen  der  Gummituchzylinder  so 
gegeneinander  werden  die  mehrfarbigen  Bilder  auf  dem 
ersten  und  dem  zweiten  Gummituchzylinder  auf  die  zwi- 
schen  diesen  Zylindern  durchlaufende  Bahn  übertra- 
gen.  Um  ein  freies  Durchlaufen  der  Bahn  zu 
ermöglichen,  wenn  z.  B.  das  Druckwerk  nicht  in  Betrieb  ss 
ist  und  keine  Übertragung  von  Bildern  auf  die  Bahn 
gewünscht  ist,  werden  der  erste  und  der  zweite  Gummi- 
tuchzylinder  voneinander  abgestellt.  Mit  dieser  Druck- 
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maschine  ist  es  nicht  möglich,  zwei  Bahnen  gleichzeitig 
in  der  Schöndruck-Betriebsart  zu  bedrucken. 
[0006]  Es  ist  eine  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  eine  mit  hohen  Geschwindigkeiten  betreibbare 
Rollenrotationsdruckmaschine  zu  schaffen,  die  in  der 
Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  oder  in  der  Schön- 
druck-Betriebsart  betrieben  werden  kann  und  die  ent- 
weder  Bilder  von  hoher  Qualität  auf  beide  Seiten  einer 
einzelnen  Bahn  oder  aber  einzelne  Bilder  auf  die  erste 
Seite  einer  ersten  Bahn  und,  wenn  gewünscht,  auf  die 
zweite  Seite  einer  zweiten  Bahn  druckt. 
[0007]  Es  ist  eine  weitere  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung,  eine  in  hohem  Maße  flexible  Druckmaschine 
zu  schaffen,  die  sich  in  einfacher  Weise  auf  die  nachein- 
ander  auszuführenden  unterschiedlichen  Druckarbeiten 
eingestehen  läßt. 
[0008]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  von  Anspruch  1  gelöst. 
[0009]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Druck- 
werk  für  eine  Rollenrotationsdruckmaschine,  in  wel- 
chem  alternativ  eine  einzelne  Bahn  in  der  Schön  -und 
Widerdruck-Betriebsart  und  eine  erste  und  zweite  Bahn 
in  der  Schöndruck-Betriebsart  bedruckt  werden  kann, 
wobei  sich  die  beiden  Bahnen  vom  stromaufwärtigen 
zum  stromabwärtigen  Ende  des  Druckwerks  fortbewe- 
gen.  Das  Druckwerk  umfaßt  einen  ersten  (zentralen) 
Gegendruckzylinder  und  einen  neben  diesem  angeord- 
neten  zweiten  (zentralen)  Gegendruck  und  eine  diesen 
Gegendruckzylindern  jeweils  zugeordnete  erste  und 
zweite  Vielzahl  von  Gummituchzylindern,  die  um  min- 
destens  einen  Teil  des  Umfangs  des  ersten  und  des 
zweiten  Gegendruckzylinders  herum  angeordnet  sind 
und  jeweils  mit  einem  Plattenzylinder  zusammenwir- 
ken.  In  der  Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  wird  die 
Bahn  über  den  ersten  Gegendruckzylinder  bewegt  und 
auf  der  ersten  Seite  bedruckt  und  dann  durch  einen 
Spalt  zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Gegen- 
druckzylinder  zum  zweiten  Gegendruckzylinder  bewegt, 
mit  welchem  sie  auf  der  zweiten  Seite  bedruckt  wird.  In 
der  Schöndruck-Betriebsart  hingegen  wird  die  erste 
Bahn  über  den  ersten  Gegendruckzylinder  und  die 
zweite  Bahn  über  den  zweiten  Gegendruckzylinder 
geführt. 
[0010]  Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der 
Erfindung  kann  jeder  der  ersten  und/oder  zweiten  Plat- 
tenzylinder  mit  einer  Einheit  zur  direkten  Bebilderung 
versehen  sein,  während  die  übrigen  Plattenzylin- 
der/Gummituchzylinder  herkömmliche  Offsetdruckein- 
heiten  bilden. 
[0011]  Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der 
vorliegenden  Erfindung  sind  eine  erste  und  eine  zweite 
Einlaufwalze  stromaufwärts  des  ersten  und  zweiten 
Gegendruckzylinders  angeordnet,  um  die  einlaufende 
erste  und  zweite  Bahn  jeweils  im  wesentlichen  tangen- 
tial  zum  ersten  und  zweiten  Gegendruckzylinder  und 
dem  jeweils  zugehörigen  ersten  und  zweiten  Gummi- 
tuchzylinder  zu  führen. 
[0012]  Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der 
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vorliegenden  Erfindung  sind  eine  erste  und  zweite  Aus- 
laufwalze  stromabwärts  des  ersten  und  zweiten  Druck- 
zylinders  vorgesehen,  um  die  Bahnen  jeweils  im 
wesentlichen  tangential  weg  von  dem  jeweils  ersten 
und  zweiten  Gegendruckzylinder  und  dem  jeweils 
ersten  und  zweiten  Gummituchzylinder  zu  bewegen. 
[0013]  Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der 
Erfindung  sind  Trockner  zum  Trocknen  der  ersten 
und/oder  der  zweiten  Seite  der  einzelnen  Bahn  in  der 
Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  und  zum  Trocknen 
der  ersten  und  der  zweiten  Bahn  in  der  Schöndruck- 
Betriebsart  vorgesehen. 
[0014]  Die  vorliegende  Erfindung  besitzt  den  Vorteil, 
daß  bei  ihr  ein  durch  Feuchtmittel  verursachtes  Strek- 
ken  oder  Breitdrucken  (fan-out)  der  Bahn  vermieden 
wird,  was  besonders  in  herkömmlichen  Druckmaschi- 
nen  mit  Druckwerken,  die  voneinander  getrennt  aufge- 
tragene  Farben  drucken,  nachteilig  in  Erscheinung  tritt. 
Hierdurch  läßt  sich  eine  Verbesserung  der  Druckquali- 
tät  erzielen. 
[001  5]  Die  vorliegende  Erfindung  erlaubt  es  auch,  auf 
den  Gummituchzylindern  und/oder  den  Plattenzylin- 
dern,  die  einem  der  beiden  Gegendruckzylinder  zuge- 
ordnet  sind,  einen  Einrichtvorgang,  z.  B.  einen  Wechsel 
der  Druckplatten,  auszuführen,  während  gleichzeitig 
der  andere  der  beiden  Gegendruckzylinder  für  das 
Bedrucken  der  Bahn  in  der  Schöndruck-Betriebsart  ver- 
wendet  wird. 
[0016]  Ferner  kann  die  für  Einrichtvorgänge  erforder- 
liche  Zeit  weiter  reduziert  werden,  wenn  die  Druckma- 
schine  mit  Farbwerken  ausgerüstet  ist,  die  es  erlauben, 
für  den  wasserlosen  Offsetdruck  vorgesehene  Farben 
(sogenannte  „Single  fluid"-Farben),  auf  die  Druckplatten 
der  Plattenzylinder,  die  jedem  Gegendruckzylinder 
zugeordnet  sind,  aufzutragen. 
[001  7]  Die  Merkmale  der  vorliegenden  Erfindung  wer- 
den  in  der  folgenden  Beschreibung  bevorzugter  Ausfüh- 
rungsbeispiele  im  Zusammenhang  mit  den  beigefügten, 
nachstehend  aufgeführten  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 
[0018]  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ausführungsform  eines  Druckwerks 
einer  Rollenrotationsdruckmaschine  gemäß 
vorliegender  Erfindung  in  der  Schön-  und 
Widerdruck-Betriebsart; 

Fig.  2  das  Druckwerk  der  Fig.  1  in  der  Schöndruck- 
Betriebsart,  in  welchem  zwei  Bahnen  auf 
einer  Seite  bedruckt  werden  oder  eine  erste 
Bahn  auf  einer  Seite  bedruckt  wird,  während 
eine  zweite  Bahn  zur  Ausführung  eines  Ein- 
richtvorgangs  gestoppt  wird; 

Fig.  3  eine  schematische  Übersicht  einer  Druck- 
maschine  mit  einem  Druckwerk  gemäß  vor- 
liegender  Erfindung,  durch  das  die  Bahn  im 
wesentlichen  senkrecht  bewegt  wird  und  das 

in  der  Schöndruck-Betriebsart  betätigt  wird; 

Fig.  4  eine  Darstellung  der  Druckmaschine  der  Fig. 
3  beim  Bedrucken  einer  einzigen  Bahn  in  der 

5  Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart;  und 

Fig.  5  eine  Druckmaschine  nach  einer  weiteren 
Ausführungsform  der  Erfindung,  in  der  zwei 
der  Plattenzylinder/Gummituchzylinder-Ein- 

10  heiten  mit  Direktbebilderungseinrichtungen 
versehen  sind. 

[001  9]  Wie  in  den  Fig.  3  und  4  gezeigt  ist,  umfaßt  eine 
Druckmaschine  1  einen  Rollenstand  2  mit  einer  oder 

15  zwei  Rollen  4  von  Bahnmaterial,  die  einem  Druckwerk 
12  zugeführt  werden,  wobei  in  der  Schöndruck- 
Betriebsart  nur  die  nach  außen  gerichtete  Seite  6a  der 
ersten  Bahn  6  und  die  nach  außen  gerichtete  Seite  8b 
der  zweiten  Bahn  8  bedruckt  werden.  In  der  Schön-  und 

20  Widerdruck-Betriebsart  wird  eine  einzelne  Bahn  10  in 
das  Druckwerk  12  geführt  und  auf  beiden  Seiten  10a, 
10b  bedruckt.  Danach  werden  die  bedruckten  Bahnen 
6,8,  10  zur  weiteren  Verarbeitung  von  dem  Druckwerk 
12  in  einen  herkömmlichen  Falzapparat  14,  der  mit  zwei 

25  Schaufelradanordnungen  in  den  Fig.  3  und  4  schema- 
tisch  angedeutet  ist,  geführt. 
[0020]  Die  Fig.  1  und  2  zeigen  im  Detail  eine  Ausfüh- 
rungsform  eines  Druckwerks  12  gemäß  vorliegender 
Erfindung,  bei  der  -  im  Gegensatz  zu  der  in  den  Fig.  3 

30  und  4  gezeigten  Ausführungsform  -  die  Bahn  im 
wesentlichen  in  senkrechter  Richtung  durch  das  Druck- 
werk  12  bewegt  wird.  In  diesem  Ausführungsbeispiel 
umfaßt  das  Druckwerk  12  einen  ersten  Gegendruckzy- 
linder  16  und  einen  neben  diesem  angeordneten  zwei- 

35  ten  Gegendruckzylinder  18,  so  daß  zwischen  diesen 
beiden  Zylindern  16,  18  ein  Spalt  20  gebildet  wird,  der 
vorzugsweise  eine  Breite  von  ca.  1  0  -  20  mm  aufweist, 
wobei  diese  Breite  auch  größer  oder  kleiner  sein  kann. 
Die  Breite  des  Spaltes  20  kann  sogar  auf  Null  reduziert 

40  sein,  so  daß  sich  der  erste  und  der  zweite  Gegendruck- 
zylinder  16,  18  in  direktem  Kontakt  miteinander  befin- 
den. 
[0021]  Wie  in  den  Fig.  1  und  2  im  Detail  gezeigt  ist,  ist 
entlang  des  Umfangs  des  ersten  Gegendruckzylinders 

45  16  eine  Vielzahl  von  Gummituchzylindern  22a,  22b, 
22c,  22d  mit  einer  Vielzahl  von  zugehörigen  Plattenzy- 
lindern  24a,  24b,  24c,  24d  und  Farbwerken  26a,  26b, 
26c,  26d  angeordnet,  um  vier  Bilder  verschiedener  Far- 
ben,  z.  B.  Cyan,  Magenta,  Gelb  und  Schwarz,  auf  eine 

so  erste  Seite  6a,  10a  der  ersten  Bahn  6  oder  der  einzel- 
nen  Bahn  10  zu  drucken.  Die  Anordnung  der  ersten 
Gummituchzylinder  22a,  22b,  22c,  22d  und  der  zugehö- 
rigen  ersten  Plattenzylinder  24a,  24b,  24c,  24d  ist  vor- 
zugsweise  die  bekannte  Satelliten-Anordnung,  wobei 

55  ein  Winkel  <x,  über  den  sich  der  erste  Gummituchzylin- 
der  und  Plattenzylinder  22,  24  um  den  ersten  Gegen- 
druckzylinder  16  erstreckt,  vorzugsweise  kleiner  als 
180°  ist.  Das  heißt,  daß  der  Winkel  zwischen  der  Dreh- 

Fig.  4 
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Fig.  5 
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achse  des  ersten  Gummituchzylinders  22a  und  des 
letzten  Gummituchzylinders  22d  bezüglich  der  Mitte 
des  ersten  Gegendruckzylinders  16  vorzugsweise  klei- 
ner  als  180°  ist. 
[0022]  Wie  dies  mit  Bezug  auf  den  ersten  Gegen- 
druckzylinder  16  beschrieben  ist,  erstreckt  sich  eine 
Vielzahl  von  Gummituchzylindern  28a,  28b,  28c,  28d 
mit  jeweils  zugehörigen  Plattenzylindern  30a,  30b,  30c, 
30d  und  Farbwerken  32a,  32b,  32c,  32d  um  einen  Teil 
des  Umfangs  des  zweiten  Gegendruckzylinders  18,  um 
einen  zweiten  Satz  Bilder  verschiedener  Farben,  z.  B. 
Cyan,  Magenta,  Gelb  und  Schwarz  auf  die  zweite  Seite 
10b  der  einzelnen  Bahn  10  in  der  Schön-  und  Wider- 
druck-Betriebsart  oder  auf  die  jeweils  zweite  Seite  8b 
der  zweiten  Bahn  8  in  der  Schöndruck-Betriebsart  zu 
drucken. 
[0023]  Die  Anordnung  der  Vielzahl  von  Gummituchzy- 
lindern  28a-28d,  Plattenzylindern  30a-30d  und  Farb- 
werken  32a-32d  des  zweiten  Gegendruckzylinders  18 
ist  vorzugsweise  symmetrisch  mit  der  Anordnung  der 
Gummituchzylinder  22a-22d,  der  Plattenzylinder  24a- 
24d  und  der  Farbwerke  26a-26d  des  ersten  Gegen- 
druckzylinders  16,  wobei  sich  die  Symmetrieebene  34 
durch  die  Mitte  des  Spaltes  20  zwischen  dem  ersten 
und  zweiten  Gegendruckzylinder  16,  18  erstreckt. 
[0024]  Obschon  hier  vier  um  den  ersten  und  den  zwei- 
ten  Gegendruckzylinder  16,  18  angeordnete  Gummi- 
tuchzylinder,  Plattenzylinder  und  Farbwerke  gezeigt 
sind,  ist  das  Grundprinzip  der  vorliegenden  Erfindung 
nicht  auf  diese  Anzahl  begrenzt,  und  es  ist  selbstver- 
ständlich,  daß  jedem  Gegendruckzylinder  eine  kleinere 
oder  größere  Anzahl  von  Gummituchzylindern,  Platten- 
zylindern  und  Farbwerken  zugeordnet  werden  kann, 
ohne  von  der  Lehre  dieser  Erfindung  abzuweichen. 
Außerdem  sind  vorzugsweise  alle  dem  jeweils  ersten 
und  zweiten  Gegendruckzylinder  16,  18  zugeordneten 
Gummituchzylinder  22a-22d,  28a-28d,  Plattenzylinder 
24a-24d,  30a-30d  und  Farbwerke  26a-26d,  32a-32d  in 
ihrer  Konstruktion  identisch,  jedoch  bezüglich  der 
Gegendruckzylinder  16,  18  unterschiedlich  angeordnet, 
wie  dies  in  den  Zeichnungen  dargestellt  ist. 
[0025]  Ferner  können  die  den  Plattenzylindern  24a, 
24b,  24c,  24d  jeweils  zugeordneten  Farbwerke  26a, 
26b,  26c,  26d  des  ersten  Gegendruckzylinders  16  vor- 
zugsweise  herkömmliche  Kurzfarbwerke  sein,  die 
jeweils  eine  Flüssigfarbe  eines  einzigen  Farbtons  auf 
den  zugehörigen  Plattenzylinder  24a,  24b,  24c,  24d 
aufbringen. 
[0026]  Um  für  das  aufeinanderfolgende  Ausführen 
unterschiedlicher  Druckarbeiten  für  eine  größere  Flexi- 
bilität  zu  sorgen,  werden  der  erste  und  der  zweite 
Gegendruckzylinder  16,  18  unabhängig  voneinander 
durch  separate  Elektromotoren  52  angetrieben,  wobei 
die  zugeordneten  Gummituchzylinder  22a-22d,  28a- 
28d,  Plattenzylinder24a-24d,  30a-30d  und  Farbwerke 
26a-26d,  32a-32d  vorzugsweise  jeweils  durch  einen 
Getriebezug  (nicht  gezeigt)  mit  dem  jeweils  zugehöri- 
gen  des  ersten  und  zweiten  Gegendruckzylinders  16, 

18  verbunden  ist.  Auf  Wunsch  können  die  Gummituch- 
zylinder,  Plattenzylinder  und  Farbwerke  ebenfalls  durch 
separate  Elektromotoren  52  angetrieben  werden. 
[0027]  In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 

5  Erfindung  ist  eine  erste  Einlaufwalze  36  stromaufwärts 
des  ersten  Gegendruckzylinders  16  angeordnet,  (in 
Bewegungsrichtung  der  ersten  Bahn  6  oder  der  einzel- 
nen  Bahn  10  gesehen),  um  die  erste  Bahn  6  oder  die 
einzelne  Bahn  10  auf  den  Umfang  des  ersten  Gegen- 

10  druckzylinders  16  hinzuführen.  Wie  aus  den  Fig.  1  und 
2  ersichtlich  ist,  ist  die  erste  Einlaufwalze  36  vorzugs- 
weise  so  angeordnet,  daß  die  einzelne  Bahn  10  oder 
die  erste  Bahn  6  dem  Gegendruckzylinder  16  im 
wesentlichen  tangential  zu  diesem  und  dem  Gummi- 

15  tuchzylinder  22a  zugeführt  wird.  Gleichermaßen  ist  eine 
zweite  Einlaufwalze  38  stromaufwärts  des  zweiten 
Gegendruckzylinders  18  gegenüber  der  ersten  Einlauf- 
walze  36  angeordnet,  und  zwar  vorzugsweise  in  der 
Weise,  daß  in  der  Schöndruck-Betriebsart  die  zweite 

20  Bahn  8  dem  zweiten  Gegendruckzylinder  1  8  im  wesent- 
lichen  tangential  zu  diesem  und  dem  Gummituchzylin- 
der  28a  zugeführt  wird. 
[0028]  Ferner  sind  dem  zweiten  Gegendruckzylinder 
16,  18  jeweils  eine  erste  und  zweite  Auslaufwalze  40, 

25  42  zugeordnet.  Die  erste  Auslaufwalze  40  ist  vorzugs- 
weise  so  positioniert,  daß  in  der  Schöndruck-Betriebs- 
art  die  erste  Bahn  6  bezüglich  des  ersten 
Gegendruckzylinder  16  und  des  Gummituchzylinders 
22d  im  wesentlichen  tangential  von  dem  ersten  Gegen- 

30  druckzylinder  16  weggeführt  wird,  wie  dies  in  Fig.  2 
gezeigt  ist.  Gleichermaßen  ist  die  zweite  Auslaufwalze 
42  vorzugsweise  so  positioniert,  daß  die  zweite  Bahn  8 
oder  die  einzelne  Bahn  10  bezüglich  des  zweiten 
Gegendruckzylinders  18  und  des  Gummituchzylinders 

35  28d  im  wesentlichen  tangential  von  dem  zweiten 
Gegendruckzylinder  18  weggeführt  wird.  Anstelle  der 
üblichen  als  Einlauf-  und/oder  Auslaufwalzen  36,  38 
und  40,  42  verwendeten  Walzen  können  auch  her- 
kömmliche  Blasluftführungen  oder  Wendestangen  oder 

40  andere  Führungselemente  verwendet  werden. 
[0029]  Beim  Drucken  in  der  Schön-  und  Widerdruck- 
Betriebsart  (Fig.  1  und  4)  wird  die  einzelne  Bahn  10  erst 
über  die  erste  Einlaufwalze  36  zum  ersten  Gegendruck- 
zylinder  16  und  um  diesen  herum  geführt,  wo  die  Bahn 

45  10  durch  die  Gummituchzylinder  22a-22d  auf  ihrer 
ersten  Seite  10a  bedruckt  wird;  danach  wird  die  Bahn 
10  durch  den  Spalt  20  zum  zweiten  Gegendruckzylinder 
18  geführt,  wo  ihre  zweite  Seite  10b  durch  die  Gummi- 
tuchzylinder  28a-28d  bedruckt  wird.  Anschließend  wird 

so  die  einzelne  Bahn  10  in  einen  Trockner  oder  in  ein  wei- 
teres  Druckwerk  12  oder  zur  weiteren  Verarbeitung 
direkt  in  einen  herkömmlichen  Falzapparat  14  geführt. 
[0030]  Beim  Drucken  in  der  Schöndruck-Betriebsart 
(Fig.  2)  wird  die  erste  Bahn  6  über  die  erste  Einlauf- 

55  walze  36  zum  ersten  Gegendruckzylinder  16  geführt, 
wo  diese  durch  die  Gummituchzylinder  22a-22d  und  die 
zugehörigen  Plattenzylinder  24a-24d  nur  auf  ihrer 
ersten  Seite  6a  bedruckt  wird.  Gleichzeitig  wird  eine 
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zweite  Bahn  8  über  die  zweite  Einlaufwalze  38  zum 
zweiten  Gegendruckzylinder  18  geführt,  wo  diese  durch 
die  Gummituchzylinder  28a-28d  und  die  zugehörigen 
Plattenzylinder  30a-30d  auf  der  zweiten  Seite  8b 
bedruckt  wird,  bevor  die  Bahn  8  über  die  zweite  Aus- 
laufwalze  42  einem  folgenden  weiteren  Druckwerk, 
einem  Trockner  oder  einem  Falzapparat  14  zugeführt 
wird. 
[0031]  Ebenso  ist  es  möglich,  nur  eine  der  beiden 
Bahnen  6,  8  in  der  Schöndruck-Betriebsart  zu  bedruk- 
ken,  während  die  andere  Bahn  gestoppt  wird,  um  bei 
dem  betreffenden  Gegendruckzylinder  und/oder  den 
zugehörigen  Gummituch-  und  Plattenzylindern  einen 
Einrichtvorgang  auszuführen.  Es  kann  also  in  der 
Schöndruck-Betriebsart  für  die  eine  Bahn  ein  Einricht- 
vorgang  durchgeführt  werden,  während  die  andere 
Bahn  bedruckt  wird,  oder  es  können  zwei  Bahnen  6,8 
gleichzeitig  bedruckt  werden. 
[0032]  Wie  in  Fig.  1  gezeigt  ist,  kann  auch  ein  im 
Stand  der  Technik  bekannter  IR-  oder  UV-Trockner  44 
neben  der  Oberfläche  des  ersten  Gegendruckzylinders 
16  angeordnet  sein,  um  die  erste  bedruckte  Seite  10a 
der  einzelnen  Bahn  10  zu  trocknen,  bevor  diese  durch 
den  Spalt  20  zum  zweiten  Gegendruckzylinder  18 
bewegt  wird,  so  daß  ein  Abschmieren  des  in  der  Schön- 
und  Widerdruck-Betriebsart  auf  die  erste  Seite  10a  der 
einzelnen  Bahn  10  aufgebrachten  frischen  Druckbildes 
verhindert  wird. 
[0033]  Somit  kann  nach  Wahl  ein  weiterer  Trockner  46 
zwischen  dem  Gummituchzylinder  22d  und  der  ersten 
Auslaufwalze  40  zum  Trocknen  der  ersten  Seite  6a  der 
in  der  Schöndruck-Betriebsart  bedruckten  ersten  Bahn 
6  vorgesehen  sein. 
[0034]  Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  kann  für  das  Trocknen  der  zweiten 
Seite  10b  der  einzelnen  Bahn  10  in  der  Schön-  und 
Widerdruck-Betriebsart  oder  für  das  Trocknen  der  zwei- 
ten  Seite  8b  der  zweiten  Bahn  8  in  der  Schöndruck- 
Betriebsart  ein  zusätzlicher  Trockner  48  vorgesehen 
sein,  der  vorzugsweise  zwischen  dem  Gummituchzylin- 
der  28d  des  zweiten  Gegendruckzylinders  18  und  der 
zweiten  Auslaufwalze  42  angeordnet  ist.  Obschon  die 
einzelne  Bahn  10  und/oder  die  erste  und  die  zweite 
Bahn  6,  8  vorzugsweise  von  Trocknern  44,  46,  48,  die 
sich  innerhalb  des  erfindungsgemäßen  Druckwerks  12 
befinden,  getrocknet  werden,  ist  es  auch  möglich,  alter- 
nativ  oder  zusätzlich  herkömmliche  Trockner  50,  wie  sie 
in  den  Fig.  3  und  4  in  gestrichelten  Linien  angedeutet 
sind,  zu  verwenden,  um  die  laufende  einzelne  Bahn  10 
und/oder  die  erste  und  die  zweite  Bahn  6,  8  zu  trock- 
nen,  bevor  diese  zur  Weiterverarbeitung  einem  Falzap- 
parat  14  zugeführt  werden. 
[0035]  Fig.  5  zeigt  eine  alternative  Ausführungsform 
der  Erfindung,  in  der  mindestens  ein  Teil  der  Druck- 
werke  mit  Direktbebilderungs-Druckeinheiten  ausgerü- 
stet  ist.  Das  heißt,  daß  die  jeweiligen  Paare  von 
Gummituchzylindern  22  und  zugehörigen  Plattenzylin- 
dern  24  mit  Direktbebilderungseinrichtungen  54 

bestückt  sind.  Die  im  Bereich  der  Oberfläche  eines 
jeden  Plattenzylinders  24  angeordneten  Direktbebilde- 
rungseinrichtungen  54  können  beispielsweise  auf  des- 
sen  Oberfläche  ein  magnetisches  Feld,  das  dem  von 

5  dieser  Druckeinheit  zu  druckenden  Bild  entspricht, 
erzeugen.  Ein  Toner  oder  ein  anderes  auf  den  jeweili- 
gen  Plattenzylinder  22  aufgetragenes  bildformendes 
Mittel  haftet  auf  dem  Zylinder  nach  dem  Muster  des 
magnetischen  Feldes,  das  dem  Bildteil  entspricht,  der 

10  dann  auf  den  zugehörigen  Gummituchzylinder  22  und 
anschließend  auf  die  Bahn  übertragen  wird.  In  gleicher 
Weise  kann  es  jedoch  auch  vorgesehen  sein,  daß  die 
Direktbebilderungseinheiten  54  nach  einem  der 
bekannten  Laserverfahren  arbeiten,  bei  dem  das  zu 

15  druckende  Bild  durch  einen  über  die  Oberfläche  des 
Plattenzylinders  geführten  Laserstrahl  unmittelbar  auf 
die  eine  Spezialbeschichtung  aufweisende  Druckplatte 
übertragen  wird. 
[0036]  Fig.  5  zeigt  einen  ersten  Gegendruckzylinder 

20  16,  um  den  eine  Vielzahl  von  Gummituchzylindern  22a- 
22f  und  eine  zugehörige  Vielzahl  von  Plattenzylindern 
24a-24f  angeordnet  ist.  Jeder  Plattenzylinder  22a-22f 
und  zugehörige  Gummituchzylinder  24a-24f  ist  mit 
einer  entsprechenden  Anzahl  von  Direktbebilderungs- 

25  einrichtungen  54a-54f  verbunden.  Natürlich  kann  solch 
eine  Druckmaschine  eine  beliebige  Kombination  von 
Direktbebilderungsdruckeinheiten  und  Offsetdruckein- 
heiten  enthalten. 
[0037]  Bei  der  Ausführungsform  der  Fig.  5  drucken 

30  beispielsweise  die  dem  ersten  Gegendruckzylinder  16 
zugeordneten  Gummituchzylinder  22a  und  22b  mit  den 
zugehörigen  Plattenzylindern  24a  und  24b  schwarzen 
Text,  während  die  Gummituchzylinder  22c-22f  mit  den 
zugehörigen  ersten  Plattenzylindern  24c-24f  jeweils  Bil- 

35  der  in  einer  anderen  Farbe,  z.  B.  Cyan,  Magenta,  Gelb 
und  Schwarz  (für  schwarze  Bildteile)  auf  eine  erste 
Seite  entweder  einer  ersten  oder  von  zwei  Bahnen  oder 
auf  eine  Seite  einer  einzelnen  Bahn  10  drucken.  Die 
Anordnung  der  Gummituchzylinder  22a-22f  und  der 

40  zugehörigen  Plattenzylinder  24a-24f  um  den  Gegen- 
druckzylinder  16  kann  die  gleiche  sein,  wie  dies  in  den 
vorher  beschriebenen  Ausführungsbeispielen  gezeigt 
ist.  Somit  ist  der  Winkel,  in  dem  die  Gummituch-  und 
Plattenzylinder  22,  24  um  den  Gegendruckzylinder  16 

45  herum  angeordnet  sind,  vorzugsweise  kleiner  als  180°. 
[0038]  Die  Ausführungsform  der  Fig.  5  erlaubt  es,  ein 
gegenwärtig  auf  die  Bahn  gedrucktes  Bild  in  ein  neues 
Bild  zu  ändern,  ohne  daß  die  Fortbewegung  der  Bahn 
gestoppt  werden  muß.  Dies  wird  erzielt,  wenn  sich  wäh- 

50  rend  des  Druckens  des  gegenwärtigen  Bildes  die  Plat- 
tenzylinder  22a  und  22c-22f  und  die  zugehörigen 
Gummituchzylinder  24a  und  24c-24f  in  der  Druck-An- 
Position  und  der  Plattenzylinder  22b  und  der  zugehö- 
rige  Gummituchzylinder  24b  in  einer  Druck-Ab-Position 

55  befinden  und  die  Direktbebilderungseinrichtung  54b  ein 
neues  Bild  auf  dem  Plattenzylinder  22b  erzeugt. 
[0039]  Während  sich  die  Bahn  fortbewegt,  kann  das 
Drucken  eines  Bildes  einschließlich  des  durch  die 
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Direktbebilderungseinrichtung  54b  erzeugten  neuen 
Bildteils  beginnen,  wenn  der  Plattenzylinder  22a  und 
der  zugehörige  Gummituchzylinder  24a  aus  der  Druck- 
An-Position  in  die  Druck-Ab-Position  und  der  Plattenzy- 
linder  22b  und  der  zugehörige  Gummituchzylinder  24b 
von  der  Druck-Ab-Position  in  die  Druck-An-Position 
bewegt,  werden.  Während  des  darauf  erfolgenden 
Druckvorgangs  kann  durch  die  Direktbebilderungsein- 
richtung  54a  ein  weiteres  Bild  auf  dem  Plattenzylinder 
22a  erzeugt  werden,  welches  im  Anschluß  an  den 
Druckvorgang  durch  ein  erneutes  Umschalten  der 
Zylinder  22b,  24b  von  der  Druck-Ab-Position  in  die 
Druck-An-Position  und  Abstellen  der  Zylinder  22a,  24a 
vom  Gegendruckzylinder  16  in  einem  sich  anschließen- 
den  Druckvorgang  auf  die  Bahn  übertragen  wird.  Auf 
diese  Weise  kann  das  auf  die  Bahn  gedruckte  Bild  wie- 
derholt  geändert  werden,  ohne  die  Fortbewegung  der 
Bahn  zu  unterbrechen  (sogenannter  fliegender  Ein- 
druckbetrieb). 
[0040]  Solch  eine  Druckeinheit  kann  auch  mit  nur  fünf 
Gummituchzylindern  22a-22e  und  fünf  Plattenzylindern 
24a-24e  konstruiert  sein,  wenn  einer  der  beiden  Gum- 
mituchzylinder  22a  und  22b  für  das  Drucken  sowohl  des 
schwarzen  Textes  als  auch  des  schwarzen  Bildteils  ver- 
wendet  wird,  während  der  andere  der  Gummituchzylin- 
der  22a  und  22b  von  der  zugehörigen 
Direktbebilderungseinrichtung  54a  und  54b  mit  einem 
neuen  Bildteil  versehen  wird.  Außerdem  kann  im  Falle 
von  acht  um  einen  Gegendruckzylinder  herum  angeord- 
neten  Gummituchzylindern  und  zugehörigen  Plattenzy- 
lindern  ein  erster  Satz  von  vier  Gummituchzylindern 
und  zugehörigen  Plattenzylindern  ein  erstes  vierfarbi- 
ges  Bild  auf  die  Bahn  drucken,  während  von  einer  glei- 
chen  Anzahl  von  Direktbebilderungseinrichtungen  ein 
zweites  Bild  auf  den  Oberflächen  des  zweiten  Satzes 
von  vier  Plattenzylindern,  die  sich  gegenwärtig  in  der 
Druck-Ab-Position  befinden,  erzeugt  wird.  Wenn  dann 
eine  Änderung  des  Bildes  gewünscht  ist,  kann  der  erste 
Satz  von  vier  Plattenzylindern  und  zugehörigen  Gum- 
mituchzylindern  in  die  Druck-Ab-Position  bewegt  wer- 
den,  während  der  zweite  Satz  der  vier  Plattenzylinder 
und  zugehörigen  Gummituchzylinder  in  die  Druck-An- 
Position  bewegt  wird,  um  das  neue  Bild  aufzubringen. 
Somit  können  zu  diesem  Zeitpunkt  die  den  ersten  vier 
Plattenzylinder/Gummituchzylinder-Einheiten  zugeord- 
neten  Direktbebilderungseinrichtungen  ein  völlig  neues 
Bild  auf  diesen  Zylindern  erzeugen  und  das  auf  die 
Bahn  gedruckte  Bild  kann  sich  wiederholt  vollständig 
ändern,  ohne  daß  die  Fortbewegung  der  Bahn  unter- 
brochen  wird. 
[0041]  Wie  bei  den  vorher  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsformen  kann  eine  Vielzahl  von  Gummituchzylin- 
dern  mit  den  jeweils  zugehörigen  Plattenzylindern  um 
einen  Teil  des  Umfangs  eines  zweiten  Gegendruckzylin- 
ders  herum  angeordnet  sein  (wie  dies  aus  den  Fig.  1  -  4 
ersichtlich  ist),  um  einen  zweiten  Satz  Farben,  z.  B. 
Cyan,  Magenta,  Gelb  und  Schwarz,  auf  die  zweite  Seite 
10b  der  einzelnen  Bahn  10  in  der  Schön-  und  Wider- 

druck-Betriebsart  oder  auf  die  jeweils  zweite  Seite  8b 
der  zweiten  Bahn  8  in  der  Schöndruck-Betriebsart  zu 
drucken,  wobei  jeder  oder  allen  Druckeinheiten  Direkt- 
bebilderungseinrichtungen  zugeordnet  sein  können. 

5 
LISTE  DER  BEZUGSZEICHEN 

[0042] 

w  1 
Druckmaschine 
2 
Rollenständer 
4 

15  Rollen  von  Bahnmaterial 
6 
erste  Bahn 
6a 
Außenseite  der  ersten  Bahn  6 

20  8 
zweite  Bahn 
8b 
Außenseite  der  zweiten  Bahn  8 
10 

25  einzelne  Bahn 
10a 
erste  Seite  der  einzelnen  Bahn 
10b 
zweite  Seite  der  einzelnen  Bahn 

30  12 
Druckwerk 
14 
Falzapparat 
16 

35  erster  Gegendruckzylinder  (Fig.  1-4) 
18 
zweiter  Gegendruckzylinder  (Fig.  1-4) 
20 
Spalt  zwischen  den  Gegendruckzylindern  16  und  18 

40  22 
Gummituchzylinder  des  ersten  Gegendruckzylinders  16 
22a,  22b,  22c,  22d 
Gummituchzylinder  (Fig.  1-4) 
22e,  22f 

45  Gummituchzylinder  (Fig.  5) 
24 
Plattenzylinder  des  ersten  Gegendruckzylinders  16 
24a,  24b,  24c,  24d 
Plattenzylinder  (Fig.  1-4) 

so  24e,  24f 
Plattenzylinder  (Fig.  5) 
26 
Farbwerk  des  ersten  Gegendruckzylinders  1  6 
26a,  22b,  22c,  22d 

55  Farbwerke  (Fig.  1-4) 
28 
Gummituchzylinder  des  zweiten  Gegendruckzylinders 
18 
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28a,  28b,  28c,  28d 
Gummituchzylinder  (Fig.  1-4) 
30 
Plattenzylinder  des  zweiten  Gegendruckzylinders  18 
30a,  30b,  30c,  30d  5 
Plattenzylinder  (Fig.  1-4) 
32 
Farbwerk  des  zweiten  Gegendruckzylinders  18 
32a,  32b,  32c,  32d 
Farbwerke  (Fig.  1-4)  10 
34 
Symmetrieebene 
36 
erste  Einlaufwalze 
38  15 
zweite  Einlaufwalze 
40 
erste  Auslaufwalze 
42 
zweite  Auslaufwalze  20 
44 
Trockner  (Fig.  3,  4) 
46 
weiterer  Trockner  (Fig.  3,  4) 
48  25 
weiterer  Trockner  (Fig.  3,  4) 
50 
zusätzlicher  Trockner  (Fig.  3,  4) 
52 
Elektromotoren  30 
54 
Direktbebilderungseinrichtung 
54a,  54b,  54c,  54d,  54e,  54f 
Direktbebilderungseinrichtungen  (Fig.  5) 

35  5. 
Patentansprüche 

1.  Druckwerk  in  einer  Rollenrotationsdruckmaschine 
zum  alternativen  Bedrucken  einer  einzelnen  Bahn 
(10)  in  der  Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  und  40 
zum  Bedrucken  einer  ersten  Bahn  (6)  und  einer 
zweiten  Bahn  (8)  in  einer  Schöndruck-Betriebsart, 
mit  einem  ersten  Gegendruckzylinder  (16),  wel- 
chem  eine  Vielzahl  von  Gummituchzylindern  (22a, 
22b,  22c,  22d)  und  eine  Vielzahl  von  zugehörigen  45 
Plattenzylindern  (24a,  24b,  24c,  24d)  zugeordnet 
ist,  sowie  mit  einem  neben  dem  ersten  Gegen- 
druckzylinder  (16)  angeordneten  zweiten  Gegen- 
druckzylinder  (18),  dem  eine  Vielzahl  von 
Gummituchzylindern  (28a,  28b,  28c,  28d)  und  so 
zugehörigen  weiteren  Plattenzylindern  (30a,  30b, 
30c,  30d)  zugeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Schön-  und  Widerdruck-Betriebsart  die 
einzelne  Bahn  (1  0)  zum  Bedrucken  auf  einer  ersten  55 
Seite  (10a)  über  den  ersten  Gegendruckzylinder 
(16)  und  anschließend  durch  einen  zwischen  dem 
ersten  und  zweiten  Gegendruckzylinder  (16,  18) 

gebildeten  Spalt  (20)  hindurch  zum  zweiten  Gegen- 
druckzylinder  (18)  geführt  wird,  um  auf  ihrer  zwei- 
ten  Seite  (10b)  bedruckt  zu  werden,  und  daß  die 
erste  Bahn  (6)  in  der  Schöndruck-Betriebsart  über 
den  ersten  Gegendruckzylinder  (16)  und  die  zweite 
Bahn  (8)  über  den  zweiten  Gegendruckzylinder 
(18)  geführt  wird. 

Druckwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  erste  Einlaufwalze  (36)  stromaufwärts  des 
ersten  Gegendruckzylinders  (16)  angeordnet  ist, 
um  eine  erste  Bahn  (6)  auf  dessen  Umfang  zu  füh- 
ren. 

Druckwerk  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  erste  Einlaufwalze  (36)  in  der  Weise  ange- 
ordnet  ist,  daß  die  erste  Bahn  (6)  von  der  ersten 
Einlaufwalze  (36)  in  Richtung  des  ersten  Gegen- 
druckzylinders  (16)  im  wesentlichen  tangential  zum 
ersten  Gegendruckzylinders  (16)  und  dem  ersten 
Gummituchzylinder  (22a)  zugeführt  wird,  welcher 
ein  erstes  Druckbild  auf  die  erste  Bahn  (6)  über- 
trägt. 

Druckwerk  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  zweite  Einlaufwalze  (38)  stromaufwärts 
des  zweiten  Gegendruckzylinders  (18)  angeordnet 
ist,  um  in  der  Schöndruck-Betriebsart  eine  zweite 
Bahn  (8)  auf  dessen  Umfang  zu  führen. 

Druckwerk  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  Einlaufwalze  (38)  in  der  Weise 
angeordnet  ist,  daß  die  zweite  Bahn  (8)  von  der 
zweiten  Einlaufwalze  (38)  in  Richtung  des  zweiten 
Gegendruckzylinders  (18)  im  wesentlichen  tangen- 
tial  zum  zweiten  Gegendruckzylinders  (18)  und 
dem  ersten  Gummituchzylinder  (28a)  zugeführt 
wird,  welcher  ein  erstes  Druckbild  auf  die  zweite 
Bahn  (8)  überträgt. 

Druckwerk  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  erste  Auslaufwalze  (40)  stromabwärts  des 
ersten  Gegendruckzylinders  (16)  angeordnet  ist, 
um  die  erste  Bahn  (6)  von  dem  ersten  Gegendruck- 
zylinder  (16)  wegzuführen,  und  daß  stromabwärts 
des  zweiten  Gegendruckzylinders  (18)  eine  zweite 
Auslaufwalze  (42)  angeordnet  ist,  um  in  der  Schön- 
und  Widerdruck-Betriebsart  die  einzelne  Bahn  (10) 
und  in  der  Schöndruck-Betriebsart  die  zweite  Bahn 
(8)  vom  zweiten  Gegendruckzylinder  (18)  wegzu- 
führen. 
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7.  Druckwerk  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  Auslaufwalze  (42)  so  angeordnet  ist, 
daß  in  der  Schöndruck-Betriebsart  die  zweite  Bahn 
(8)  im  wesentlichen  tangential  zum  zweiten  Gegen-  5 
druckzylinder  (18)  und  dem  die  Bahn  (8)  als  letzter 
bedruckenden  Gummituchzylinder  (28d)  vom  zwei- 
ten  Gegendruckzylinder  (18)  weggeführt  wird. 

8.  Druckwerk  nach  einem  der  vorhergehenden  10 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Trockner  (44,  46,  48)  zum  Trocknen  der  ein- 
zelnen  und/oder  ersten  und  zweiten  Bahnen  (10;  6, 
8)  im  Druckwerk  vorgesehen  ist.  1s 

9.  Druckwerk  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Direktbebilderungseinrichtungen  (54a-54f)  20 
zum  direkten  Bebildern  der  Plattenzylinder  (24a- 
24f,  30a-30f)  im  Druckwerk  vorgesehen  sind. 

10.  Druckwerk  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  sowohl  einem  ersten,  als  auch  einem  zweiten 
der  einem  der  Gegendruckzylinder  (16,  18)  zuge- 
ordneten  Plattenzylinder  (24a-24f,  30a-30f)  jeweils 
eine  Direktbebilderungseinrichtung  (54a-54f)  zuge- 
ordnet  ist.  30 

1  1  .  Druckwerk  nach  Anspruch  1  0, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  erste  Plattenzylinder  durch  die  zugeord- 
nete  Direktbebilderungseinrichtung  (54a-54f)  wäh-  35 
rend  des  Fortdruckbetriebs  mit  einem  neuen 
Druckbild  bebildert  wird,  während  der  andere  Plat- 
tenzylinder  ein  Druckbild  auf  die  laufende  Bahn  (6, 
8,  10)  überträgt,  und  daß  bei  einem  nachfolgenden 
Druckauftrag  der  zweite  Plattenzylinder  durch  die  40 
ihm  zugeordnete  Direktbebilderungseinrichtung 
(54a-54f)  bebildert  wird,  während  der  erste  Platten- 
zylinder  das  neue  Druckbild  auf  die  laufende  Bahn 
(6,  8,  10)  überträgt. 

50 

55 
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